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Heimatlos
Eishockeymuseum Die Exponate sind in Kartons verstaut. Es ist unklar,
wo sie ausgepackt werden. Augsburg-Teil soll ins Curt-Frenzel-Stadion

VON PETER DEININGER

Walter Neumann hatte für seinen
Vorgänger als Präsident des Eis-
hockeymuseums ein richtungswei-
sendes Geschenk. Mit einem Kom-
pass soll der Hobby-Bootsführer
Gottfried Neumann (nicht verwandt
mit Walter) immer auf dem richti-
gen Kurs sein. Wie es mit dem in 35
Kartons verpackten Eishockeymu-
seum samt Hall of Fame (Ruhmes-
halle) weitergeht, steht dagegen
noch in den Sternen.

Das war neben seinem fortge-
schrittenen Alter ein Grund für den

Rückzug des früheren Bankdirek-
tors Gottfried Neumann. „Da ich
sechs Monate im Jahr auf meinem
Boot in Potsdam lebe, hat Walter
ohnehin die laufenden Geschäfte ge-
führt. Ich kann mir keinen besseren
Nachfolger vorstellen“, meinte der
AEV-Ehrenpräsident bei der Mit-
gliederversammlung in der Penalty-
bar der Eishalle Königsbrunn.

Walter Neumann konnte auf der
Suche nach einem neuen Standort
für die von Horst Eckert zusam-
mengetragene Sammlung deutscher
und internationaler Eishockeyge-
schichte noch keinen durchschla-

genden Erfolg vermelden. Seit 1999
war das Museum in Nebenräumen
des Hallenbades an der Schwimm-
schulstraße beheimatet. Die geplan-
te Sanierung des Bades und Brand-
schutzprobleme führten dazu, dass
das Museum 2012 geschlossen wer-
den musste. Da sich der Umbau des
Bades verzögerte, seien „25 Monate
Öffnungszeit für das Museum ver-
schenkt worden“, bedauert der neue
Präsident. Andere Räume im Ge-
bäude kamen laut Walter Neumann
wegen Umbaukosten im sechsstelli-
gen Bereich nicht in Frage. „Wir
können ein gewisses Investitionsvo-
lumen stemmen, aber wir sind ein
kleiner Verein und deshalb auf fi-
nanzielle Hilfe angewiesen. “

In Augsburg fand sich bislang
keine Standort-Alternative,
deutschlandweit favorisiert Walter
Neumann das Sport- und Olympia-
museum in Köln mit jährlich
120 000 Besuchern. „Die Kölner ha-
ben Interesse, aber erst genügend
Platz, wenn ein Erweiterungsbau
genehmigt ist.“

Den Augsburg-Teil des Museums
mit AEV-Geschichte und Porträts
ehemaliger Pantherstars würden
Neumann und Co, gerne in fünf
Schaukästen im Foyer unter der
Schräge der Südtribüne im Curt-
Frenzel-Stadion präsentieren. „Da-
von würden alle profitieren“, meint
Neumann mit Blick auf den unan-
sehnlichen Status Quo. Das Mu-
seum wünscht sich Lösungsansätze
von der städtischen Sportverwal-
tung als Hausherr der Arena.

Sportamtsleiter Robert Zenner ist
für den Standort aufgeschlossen,
sieht jedoch das Museum am Zug.
„Wir benötigen ein konkretes Kon-
zept, am besten von einem Muse-
umsdesigner.“ Erst danach könnten
bauliche Anforderungen und die da-
raus resultierenden Kostenfaktoren
eingeschätzt werden.

Auch für Panther-Marketingspe-
zialist Leo Conti ist eine professio-
nelle Umsetzung besonders wichtig.
„Die Präsentation sollte mit moder-
ner Interaktion auch für junge Leute
interessant sein.“ Nach Auskunft
von Conti hat sich sein Bruder Davi-
de – ein Architekt – zur Mitarbeit
bereit erklärt. Laut Walter Neu-
mann gab es auch erste Kontakte zur
Fachhochschule für Gestaltung.

● Führung des Museumsvereins

Präsident Walter Neumann Vizepräsi-
dent Joachim Költzsch Schatzmeister
Gottfried Morath Beisitzer Roland Joas

Die neue Führung im Museumsverein (von links): Vizepräsident Joachim Költzsch,

Schatzmeister Gottfried Morath, Präsident Walter Neumann und sein Vorgänger

Gottfried Neumann. Foto: Annette Zoepf

Die Schräge unter der Südtribüne im Curt-Frenzel-Stadion ist noch unansehnlich. In

Schaukästen soll dort einmal die Augsburger Eishockeygeschichte präsentiert wer-

den. Foto: Bernhard Weizenegger

bei der Junioren-Europameister-
schaft in Skopje (Mazedonien) sowie
der 22. Platz bei der WM der Elite-
klasse in Deep Creek (USA). Der
Lohn ist die Nominierung für die
Wahl zum „Juniorensportler des
Jahres“. Der Hamburger Günter
Brümmer, der von 1964 bis 1996
verantwortlicher Bundestrainer am
Augsburger Leistungszentrum war,
gehört zu den Kandidaten für die
Auszeichnung „Lebenswerk“. Als
Medienbotschafter stehen Peter
Deininger, Redakteur unserer Zei-
tung, und Fred Schöllhorn, der
langjährige Leiter unserer Bildre-
daktion, zur Wahl.

Das Voting ist öffentlich – auch
Nicht-Kanusportler können für ih-
ren jeweiligen Favoriten abstim-
men. Ende der Abstimmung ist am
31. Januar 2015. Die ersten Drei in
den jeweiligen Kategorien werden
im Februar bekannt gegeben, die
Sieger beim Festakt in Augsburg am
9. Mai 2015.

Dessen Organisation haben die
Kanu Schwaben unter Federfüh-
rung von Marketing-Vorstand Karl
Heinz Englet übernommen. „Es ist
eine besondere Würdigung für die
Kanu-Hochburg Augsburg, dass
hier die Premierenveranstaltung
stattfindet.“ (AZ)

Penrith (Australien) gewann der an-
gehende Landespolizist WM-Gold,
weitere Höhpunkte waren der
Mannschaftssieg und Einzelsilber

gen dahinter stehen.“ Der 17-jähri-
ge Florian Breuer von Schwaben
Augsburg hat eine außergewöhnli-
che Saison hinter sich. Im fernen

nun Nominierten wird die große
Bandbreite unseres Sports weltweit
deutlich. Aber auch, welche profes-
sionellen und engagierten Leistun-

Mit den „World Paddle Awards“
hat nun auch der Kanusport seine
„Oscars“. Damit sollen herausra-
gende Leistungen im internationa-
len Kanusport des Jahres 2014 ge-
würdigt werden. Das öffentliche
Voting per Online-Abstimmung ist
ab sofort im Internet (www.world-
paddleawards.com.) freigeschaltet.
Zur Wahl via Facebook, Twitter
und google+ stehen auch Augsbur-
ger wie der Junioren-Weltmeister

Florian Breuer
(Schwaben Augs-
burg). Die Pre-
miere der Sieger-
Zeremonie findet
am 9. Mai 2015
im Goldenen Saal
des Rathauses
statt.

Die „Goldenen
Paddel“ werden

in sieben Kategorien verliehen. Aus
hunderten von Vorschlägen welt-
weit hat die Jury der World Paddle
Academy (WPA), der auch die
Augsburger Kajak-Olympiasiegerin
von 1992 Elisabeth Micheler-Jones
angehört, insgesamt 47 Kandidaten
zur Wahl nominiert.

WPA-Direktor Rob van Bommel
(Australien) freut sich über die bis-
herige große Resonanz. „Bei den

Ein „Oscar“ für die Kanuten
World Paddle Awards Internet-Abstimmung über wegweisende Leistungen 2014 hat begonnen.
Es stehen auch Augsburger zur Wahl. Die Sieger werden im Mai 2015 im Goldenen Saal gekürt

Im Blickpunkt: Junioren-Weltmeister Florian Breuer (Schwaben Augsburg) gehört zu den Kandidaten für die Wahl zum Interna-

tionalen Kanu-Nachwuchssportler des Jahres. Foto: Fred Schöllhorn

E. Micheler-Jones

JUGENDFUSSBALL

Die FCA-C-Junioren sind
bereits in der Winterpause
Da die Stadt Augsburg das Ernst-
Lehner-Stadion gesperrt hat, kön-
nen die C-Junioren des FC Augs-
burg früher als geplant in die Win-
terpause gehen. Das am Sonntag an-
gesetzte Heimspiel gegen die
Stuttgarter Kickers fällt aus. (AZ)

JUGENDFUSSBALL

Wallner ist Co-Trainer
bei den FCA-B-Junioren
Perfekt ist die Verpflichtung von
Matthias Wallner aus München als
neuer Co-Trainer der FCA-B-Ju-
nioren. Mit Andreas Haidl, derzeit
Trainer bei den C-Junioren der
SpVgg Unterhaching, könnte bald
ein neuer Name in der Nachwuchs-
Trainergilde auftauchen. (AZ)

Regionalsport kompakt

EISHOCKEY

AEV zweimal
gegen Schwenningen
In der DNL-Qualifikationsrunde ist
die AEV-Jugend als Tabellendritte
noch unbesiegt. Am heutigen Sams-
tag (16.30 Uhr) und Sonntag (10
Uhr) trifft Trainer Roman Klicznik
mit seinem Team zweimal auf den
Schwenninger ERC (Rang sechs).
Der Nachwuchs des DEL-Klubs
hat erst eine von vier Begegnungen
gewonnen. (AZ)
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